
Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.

e

wo SBee P dJ a lS 5 WS d v eWe v
T 2

S

2 9 S

m
re

e

7 S

für Stadt
mBee

W

ee

Jn der Expedition des Couriers.

Der Conrier. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur: 222 Sgr-

(Redakteur C. G. Schwetſchke.
Be

Nr. 218.

Deutſchland.
Königsberg, d. 10. Septbr. (Köonigsb. Z.) Heute

Vormittag hat im inneren Schloßhofe die feierliche Erb Huldi-
gung der Stände des Königreichs Preußen und des Großherzog-
thums Poſen in der Art ſtattgefunden wie ſie das öffentliche be
kannt gemachte Programm beſtimmt hatte. Die Kurze der Zeit
verhindert uns ſchon jetzt eine ausfuhrliche Beſchreibung dieſer
Feierlichkeit zu geben wir müſſen uns vielmehr heute darauf be
ſchränken, nur die Haupt Momente dieſes bedeutungsvollen Ak-
tes anzudeuten. Nachdem in allen Kirchen von 8 bis 9 Uhr
geläutet war, begaben Sich Se. Majeſtät der König, unter
Vortritt der im Programm genannten Kammerherren, des Hof-
marſchalls und der vier großen Hofaämter, in Begleitung der
Königlichen Prinzen und mit dem, ebenfalls im Programme ge-
naunten, Gefolge die große Freitreppe des Huldigungs- Bal-
kons hinunter nach der Schloß-Kirche, während gleichzeitig

hre Majeſtät die Königin Sich durch die Zimmer des Ober-
räſidenten nach der Kirche begaben. Sobald Jhre Majeſtäten

Shre Sitze eingenommen hatten begann der Gottesdienſt mit
dem Liede „Allein Gott in der Hoöh' 2c.“, worauf der HofPre-
diger, Konſiſtorialrath Oeſterreich, die Liturgie hielt. Nach-
dem die Gemeinde noch das Lied „Heilig iſt Gott, unſer Herr ec.“
geſungen hatten, betrat der General -Superintendent, Ober-
Hofprediger Dr. Sartorius, die Kanzel und hielt die Huldi-
eungs Predigt über Pſalm 88, V. 10 12. Der Predigt
folgte ein Geſang der Gemeinde (Gott woll' uns hoch beglucken
2e.) worauf der General Superintendent Sartorius, nach
dem er, am Altare ſtehend, das Kircheygebet verleſen und das
Vater Unſer gebetet hatte, ſich mit den anweſenden evangeliſchen
Geiſtlichen Sr. Majeſtät dem Könige näherte und im Namen
der evangeliſchen Geiſtlichkeit des Kövigreichs Preußen und des
Großherzogthums Poſen die Huldigungs-Anrede hielt. Nach
derſelben wurde der erſte Vers des Liedes „Herr Gott, dich lo-
den wir 2c.“ geſungen und zum Schluſſe des Gottesdienſtes
ſprach der Biſchof der evangeliſchen Kirche, Dr. Freymark
aus Poſen den Segen. Jhre Majeſtäten begaden Sich hier-
auf nach Allerhöchſtihren Zimmern zuruck. Während des Got-
tesdienſtes in der Schloßkirche wurde in der katholiſchen Kirche
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ein feierliches Hochamt gehalten, welchem die katholiſchen Hul-
digungs Deputirten beiwohnten. Darauf begaben ſich die in
den F. 8 bis 13 des Programmes genannten Perſonen in die Kö-
niglichen Zimmer, um vor Sr. Majeſtät die Huldigungs-Anrede
zu halten und den Huldigungs Eid zu leiſten, und nachdem
auch die Huldigungs Deputirten in die Schranken vor demHul-
digungs Balkone getreten waren verfugten Sich Se. Majeſtät,
unter Vortritt der vier großen Hof-Aemter, gefolgt von den
Königlichen Prinzen dem Staats Miniſter von Rochow, den
Ober Präſidenten von Preußen und von Poſen und dem Hof-
ſtaate, nach dem Balkone und nahmen auf dem daſelbſt errichte-
ten Throne Platz. Gleichzeitig hatten Jhre Majeſtät die Köni-
gin ſich an das Fenſter erhoben, um der Feierlichkeit beizuwoh-
nen, umgeben von Allerhoöchſtihrem Hofſtaate. Hierauf trat
der Kanzler des Koönigreichs Preußen auf die unterſte Stufe des
Thrones und hielt die Anrede an die Stände, welche ein Redner
fur die Stände des Koönigreichs Preußen und ein Redner fur die
Stande des Großherzogthums Poſen beantworteten. Nachdem
dieſe Anreden beendigt waren, las der Regierungs Rath Zander
die Eides Vorhaltung vor und nahm den Huldigungs Deputir-
ten den Eid ab. Nun folgte der heiligſte Moment der ganzen
Feierlichkeit, den wir aber wurdig zu ſchildern uns zu ſchwach
fuhlen das Herz hat die Heiligkeit dieſes Augenblickes in ſeiner
tiefſten Tiefe empfunden, aber die Feder iſt nicht im Stande,
die Gefühle zu beſchreiben, welche in jenem Momente Jeden be
ſeelten. Der König hatte auf dem Throne ſitzend die Anreden
der Stände vernommen, Er hatte ihren Schwur gehoört, der
wie mit uübermenſchlicher Stimme eines Mannes gelobt hatte,
Jhm, dem rechtmäßigen Landesherrn und Erbkönige, treu und
gehorſam zu ſeyn: da mit Königlicher Wurde erhob Er Sich, ſo
wie das Amen den Schwur geſchloſſen hatte, vom Throne, trat
raſchen Schrittes an den Rand der Tribune, und während die
Gewalt des Moments die Maſſen durchzuckte, ſprach Er, daß
in dem weiten Raume es dem letzten durch das Herz ging, mit
einer Stimme voll Manneskraft, voll Liebe und Begeiſterung
die Rechte erhebend:

„Und Jch gelobe hier vor Gottes Angeſicht und vor dieſen
lieben Zeugen Allen, daß Jch ein gerechter Richter, ein treuer,
ſorgfältiger, barmherziger Furſt, ein chriftlicher König ſein



will, wie Mein unvergeßlicher Vater es war! Geſegnet ſei
Sein Andenken! Jch will Recht und Gerechtigkeit mit Nach
druck uüben, ohne Anſehen der Perſon, Jch will das Beſte,
das Gedeihen, die Ehre Aller Stande mit gleicher Liebe
umfaſſen, pflegen und fordern und Jch bitte Gott um den
Furſten-Segen, der dem Geſegneten die Herzen der Menſchen
zueignet und aus ihm einen Mann nach dem gottlichen Willen
macht ein Wohlgefallen der Guten, ein Schrecken der Freo-
ler! Gott ſegne unſer theures Vaterland! Sein Zuſtand iſt
von Alters her oft beneidet, oft vergebens erſtrebt! Bei uns
iſt Einheit an Haupt und Gliedern, an Fuürſt und Volk im
Großen und Ganzen herrliche Einheit des Strebens aller Stan
de nach einem ſchönen Ziele nach dem allgemeinen Wohle
in heiliger Treue und wahrer Ehre. Aus dieſem Geiſte ent-
ſpringt unſere Wehrhaftigkeit, die ohne Gleichen iſt. So
wolle Gott unſer Preußiſches Vaterland ſich ſelbſt, Deutſch
land und der Welt erhalten. Mannigfach und doch Eins! wie
das edle Erz, das aus vielen Metallen zuſammengeſchmolzen
nur ein einiges edelſtes iſt keinem anderen Roſt unterwor-
fen, als allein dem verſchonernden der Jahrhunderte.“

Wir können die Worte als die geſprochenen verburgen, ſie
ſind getreulich niedergeſchrieben, ſie ſind eingegraben in die Her
en vieler Tauſend Zeugen, ſie werden wiedertoönen durch ganz

uropa.
Sturmiſcher Jubelruf antwortete, als der geliebte König

mit Thränen in den Augen Sich nach dem Throne zuruückzog,
und heiße, aufrichtige Gebete ſtiegen zu Gott empor fur den Va
ter des Vaterlandes. Nachdem hierauf der Staats- Miniſter
von Rochow die Standes- Erhöhungen und ſonſtigen Aller-
höchſten Gnadenbezeigungen bekannt gemacht hatte (ſ. unten),
rief der Land Hofmeiſter des Konigreichs Preußen das dreimalige
Lebehoch fur Se. Majeſtät den König und fur Jhre Majeſtät die
Königin aus, welches mit ſturmiſcher Begeiſterung von dem ver
ſammelten Volke mehrmals wiederholt wurde. Darauf ward,
während die im Königsgarten aufgeſtellten Geſchütze die Königl.
Salve gaben von allen Anweſenden das Lied „Nun danket alle
Gott“ geſungen, welches der König, am vorderſten Rande des
Balkons ſtehend, mitſang. Ein abermaliges donnerndes Lebe-
hoch begleitete den geliebten König, als Se. Majeſtät ſich in Al-
lerhöchſtihre Zimmer zuruckzog. Die Feier war beendet, aber
noch lange wygte das begeiſterte Volk auf dem Platze umher und
konnte ſich nicht trennen von der Stätte, wo der König ſo bedeu-
tungsvolle Worte zu Seinem Volke geſprochen.

Se. Majeſtät haben geruht:
1) die den Grafen zu Dohna gehörigen Majorats- Be-

ſitzungen Schlobitten, Lauck, Reichertswalde und Schlodien mit
Carwinden zur Grafſchaft Dohna zu erheben und den Beſitzern
eine Kollektivſtimme im Stande der Ritterſchaft des Königreichs
Preußen zu verleihen

2) dem Grafen von Kayſerling, als Grafen von Rau-
tenburg, einen Antheil an einer im Stande der Ritterſchaft
des Königreichs Preußen zu bildenden Kollektivſtimme zu bewilligen;

3) die den Furſten Wilhelm und Bojuslaw Rad zi-
will gehörige Herrſchaft Priygodzice zu einer Grafſchaft zu er
heben mit der Befugniß ihrer jedesmaligen Beſitzer aus dem Furſt
lich Radziwillſchen Geſchlecht, im erſten Stande des Großher-
zogthums Peſen eine Virilſtimme zu führen

4) dem Grafen Athanaſius von Raczynsfki eine Vi-
rilſtimme in demſelben Stande zu verleihen; demnachſt

5) in den Grafenſtand zu erheben im Königreich Preußen:
a) den General Major a. D. von Huulſen auf Wieſe, b) den
Rittmeiſter a. D. von Borcke auf Tolksdorf, c) den Kreis-
Deputirten Kuüch meiſter von Sternberg auf Grodiken;
im Großherzogthum Poſen: den ehemaligen General Land-

er.

ſchafts Direktor von Poninski auf Wreſchen, e) den Gene-
ral-Landſchafts Direktor von Grabowski auf Lukowo, den
Rittergutsbeſitzer von Grabowski auf Grilewo, g) den Rit-
tergutsbeſitzer von Skorzewski auf Czerniejewo, h) den Rie
tergutsbeſitzer Nepomucen von Zoltowski auf Ujazd;

6) in den Freiherrnſtand: den Ritterguts Beſitzer von
Sanden-Tuſſainen;

7) in den Adelſtand: im Königreich Preußen a) den Ju-
ſtizrath Hennig auf Dembowolonka; b) den Amtsrath Neu
mann auf Szirgupöhnen; c) den Kreis- Deputirten Simp-
ſon auf Georgenburg; d) den Amtsrath Kries auf Kuimag-
ga; e) den Ober- Amtmann Deutſch auf Graventhien den
Kreis Deputirten Groß auf Klein-Starzin, im Großherzog
thum Poſen g) den Amtsrath Sänger auf Grabowo bh) den
Ritterguts Beſitzer Heine auf Kruſchwitz; 1) den Landſchafts-
rath Lawrenz auf Redzyce, und k) den Geheimen Finanz-
rath, Provinzial-Steuer- Direktor Engelmann zu Konigs-
berg auf Przybor, im Steinauer Kreiſe, in Schleſten. Die al
len vorgenannten Perſonen ertheilten Standes Erhöhungen gehen
nur auf denjenigen unter den Deszendenten uüber, welcher in den
alleinigen Beſitz des väterlichen Grund-Eigenthums gelangt, fev-
ner nur alsdann wenn dies ererbte Grund Eigenthum das ge
genwaärtige oder mindeſtens dem letzteren an Umfang und Rechte
gleich und in der Monarchie belegen iſt, und ſie gelten endlich
nur fur die Dauer ſolchen Grundbeſitzes, mit deſſen Verluſt in
der Perſon des letzten Beſitzers ſie erlöſchen.

8) Zu Kammerherren ſind ernannt: a) Der Majorats Be
ſitzer Graf zu Dohna-Lauck, b) der Graf zu Eulenburg auf
Wicken, c) der Graf zu Eulenburg auf Praſſen, der Ritter-
gutsbeſitzer Leibitz von Piwnicki auf Malſan, e) der Ritterguts
beſitzer von Bardeleben auf Rienau, k, der Rittergutsbeſitzer von
Keßycki auf Jlgen, g) die Grafen Julius und Wladislaw von
Badolinski auf Borzenczycki und Jarocin, h) der Rittergutsbe-
ſitzer Marcell von Zoitowski auf Czaez, i) den Grafen von Pot-
worowski auf Parzenzewo.

9) Der Wirkliche Geheime Rath und Ober-Praſident der
Provinz Preußen, von Schön, unter Belaſſung in ſeiner Stel
lung, zum Staats Miniſter, mit Sitz und Stimme im Staats-
Miniſterium fur ſeinen jedesmaligen Aufenthalt in Berlin der
Ober-Praſident Flottwell und der Ober Appellations Gerichts
Chef- Präſident von Frankenberg-Ludwigsdorff zu Poſen zu Wirk
lichen Geheimen Raäthen mit dem Pradikate Excellenz; die Ge
heimen Regierungs Räthe im Miniſterium des Jnnern und der
Polizei, Mätzke und Mathis zu Geheimen Ober Regierungs-
Räthen.20 Charakter Verleihungen: a) dem Ober-Buürgermeifter

v. Auerswald zu Königsberg, dem Prorektor der Univerſität zu Kö
nigsberg, Dr. Voigt, der Charakter Geheimer Regierungs-Rath;
b) dem Hof-Poſtmeiſter Pfitzer zu Königsberg und den Ober
Poſt- Direktor Rernſt zu Tilſit der Charakter Geheimer Hofrath
c) den Fabrikbeſitzern Jachmann auf Trutenau und John Maſon
in Memel der Charakter Kommerzien- Rath und d) dem Konfſi
ſtorial- Sekretair Toppen zu Königsberg der Charakter Hoß
rath.Drdens-Verleihungen aus Veranlaſſung derHul-
digung Sr. Majeſtät König Friedrich Wilhelm IV.

in Königsberg in Pr. am 10,. September 18409.
Schwarzer Adler-Orden: von Schoön, Wirkl. Ge-

heimer Rath und Ober Präſident der Provinz Preußen.
Rother Adler -Orden Iſter Klaſſe mit Eichen-

laub: Graf zu DohnaSchlobitten, Wirkl. Geheimer Rath, Land
Hofmeiſter Dr. v. Wegnern, Kanzler im Königreich Preußen
und Chef Präſident des Tribunals zu Königsberg; Dr. Müller,
Geheimer KabinetsRath.
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Rother Adler-Orden Iſter Klaſſe ohne Eichen-
taub: Furſt Wilhelm Radziwill, GeneralMajor; Dr. v. Hat-
ten Biſchof von Ermland Graf von Lehndorff, General Lieu
tenant a. D. auf Steinort.

Rother Adler-Orten 2ter Klaſſe mit Stern und
Eichenlaub: Graf zu Dohna-Wundlacken, Obermarſchall im
Königreich Preußen, RegierungsPräſident zu Koönigsberg; Graf
von Dönhoff Geſandter am Königl. Bayeriſchen Hofe auf Frie
drichſtein.

Rother Adler-Orden 2ter Klaſſe mit Sternohne
Eichenlaub: Graf Eduard von Raczynski, auf Rogalin, Kam
merherr.RotherAdler Orden 2ter Klaſſe mitEichenlaub:
Dr. Beſſel, Geheimer Regierungs-Rath, Profeſſor zu Königsberg.

Rother Adler- Orden 2ter Klaſſe ohne Eichen-
laub: Dr. Sedlag, Biſchof von Kulm, zu Pelplin Graf v. Blan-
kenſee, Filehne; Graf v. Klinkowſtröm, Oberſt- Lieutenant a. D.
auf Kercklack; von Brandt, General-Landſchafts- Direktor auf
Roſſen von Brandt, Landſchafts Direktor auf Pellen; von Fah
renheit, Rittergutsbeſitzer auf Angerapp.

Rother Adler-Orden 3ter Klaſſe mit der
Schleife: von Oldenburg, General Landſchafts Rath auf
Beisleiden von Rappart, Rittergutsbeſitzer auf Pinne; Frei-
herr von Maſſenbach, Rittergutsbeſitzer auf Bialokoß; Graf
Eduard von Potworowski auf Preſſe; von Przyluski, Dom
Probſt zu Gneſen; Dr. Sartorius, General Superintendent
und Ober Hofprediger zu Königsberg; von Meyerinck, Hof
Marſchall; Uhden, Kabinetsrath; von Burgsdorff, Ober- Land
rrLa zu Königsberg von Blumenthal, Ober Regierungs
Rath, ebendaſelbſt; von Bergen, Regierungs Rath, ebenda-
ſelbſt; Dr. Burdach, Geheimer Medizinal Rath und Profeſſor,
ebendaſelbſt; Jacoby, Profeſſor, ebendaſelbſt; Schleſicke, Re
gierungs Rath und Stellvertreter des Provinzial Steuer Di
rektors, ebendaſelbſt; Herbig, Geheimer Juſtizrath und Jnqui-
ſitoriats- Direktor, ebendaſelbſt.

Rother Adler Orden 3ter Klaſſe: Graf zu Dohna,
Majoratsherr auf Schlodien Graf von Finckenſtein, Landſchafts
rath auf Schonberg; Krieger, Domprobſt zu Pelplin Wichert,
Domherr zu Frauenburg; Kompalla, Dekan zu Oſtrowo.

Rother Adler Orden Ater Klaſſe: Dickmann, Re-
gierungs- und Schulrath; Nicolovius, Regierungs und Forſt-
rath; Meyländer, Regierungs Rath Kloht, Regierungs
und Baurath; Pinder, Regierungs Rath; Zander, Regierungs-
Rath; Degen, Stadtrath; Dr. Abegg, Polizei Praſident der
Haupt und Reſidenzſtadt Königsberg Graf von Donhoff, Land-
rath des Königsberger Landkreiſes auf Weiſſenſtein; von Aſchen,
Ober Wegebau- Jnſpektor; von Queiß, General -Landſchafts
Syndikus; ſämmtlich zu Königsberg; von Wienskowski,
genannt von Salzwedel, Landrath des Kreiſes Oletzko; Scheidler,
Ober- Vorſteher der Kaufmannſchaft zu Memel; Huüllmann,
Bürgermeiſter zu Marienburg.

St. Johanniter-Orden: von Kunheim, Kammerherr;
Graf Richard zu Dohna, Kammerherr.

Königsberg, d. II. Sept. Bei der geſtrigen Erbhuldi-
gung iſt die nachſtehende Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 10.
Auguſt d. J. verleſen worden welche hiermit zur offentlichen
Kenntniß gebracht wird:

„Eingedenk des Königlichen Wortes der Verzeihung in der
letztwilligen Verordnung Meines in Gott ruhenden Herrn Vaters,
will Jch hiermit allen denen, welche während der Regierung
Meines Vaters in Berkennung der ihrem angeſtammten Landes-
herrn ſchuldigen Treue und Ehrerbietung, „des Hochverraths
(Allg. Landr. Thl. II. Tit, 20. 91 99), des Landes Verraths
(a. a. O. S§. 100 148), der Majeſtäts Beleidigung (a. a, O.

196 206), der Theilnahme an unerlaubten Verbindungen
(Edikt vom 20. Oktober 1798 und Geſetz vom 7. Januar 1838),
der Erregung von Mißvergnugen gegen die Regierung (Allg.
Landr. a. a. O. F. 151 155)“ ſich ſchuldig gemacht haben, die
wider ſie verhangten Freiheits- und noch unvollſtreckten Vermö
gensStrafen, mit Einſchluß der ihnen auferlegten und noch
nicht eingezogenen Unterſuchungs- Koſten erlaſſen in Anſehung
derjenigen aber, gegen welche noch nicht rechtskraftig erkannt iſt,
die eingeleiteten oder noch einzuleitenden Unterſuchungen nieder
ſchlagen, und auch allen denen, die der Anſtellungsfähigkeit für
verluſtig erklärt ſind, ſolche wieder verleihen. Von dieſer Be
gnadigung und Abolition bleibt fur jetzt Jeder ausgeſchloſſen, wel
cher ſich durch die Flucht in das Ausland der Unterſuchung oder
Straf-Vollſtreckung entzogen hat; Jch behalte Mir jedoch wei-
tere Beſtimmung uüber diejenigen vor, welche innerhalb ſechs Mo
naten in ihre Heimath zuruckkehren und von dort aus Meine Kö
nigliche Gnade beſonders anrufen. Keinem Angeſchuldigten
ſoll die Abolition wider ſeinen Willen zu Theil werden; es ſteht
vielmehr Jedem frei, die Fortſetzung der gegen ihn eroöffneten
Unterſuchung zu verlangen. Jch rechne auf keinen perſönlichen
Dank; glucklich in dem Gefuhl, ein heiliges Vermächtniß des
Hochſeligen Koönigs erfullt und an Sein Andenken neuen Segen
geknupft zu haben.

Sansſouci, den 10. Auguſt 1840.
Friedrich Wilhekm.

An das Staats-Miniſterium.
Durch Meine Ordre vom 10. v. M. habe Jch bereits, dem

letzten Willen Meines in Gott ruhenden Herrn Vaters gemäß,
allen denjenigen, welche ſich an Seiner ruhmvollen Regierung
durch politiſche Verbrechen vergangen haben Begnadigung ver
kündet, den heutigen denkwürdigen Tag, an welchem Mir von
einem großen Theile Meiner getreuen Unterthanen die Eebhul
digung geleiſtet wird, will auch Jch, tief durchdrungen von der
Gnade des Allmächtigen, durch einen Akt des von Jhm Mir
verliehenen Begnadigungs Rechts auszeichnen. Zu dem Ende
bewillige Jch

A. den Erlaß der ſchon erkannten Freiheits- und der noch
unvoillſtreckten Vermögensſtrafen, ſo wie da, wo noch nicht
rechtskräftig erkannt worden iſt, die Niederſchlagung der einge
leiteten oder noch bevorſtehenden Unterſuchung in Anſehung foi-
gender dis zum heutigen Tage, ſei es von Perſonen des Militair-
oder Civilſtandes verubten Verbrechen oder Vergehen:

1) aller Contraventioven gegen Polizei Geſetze jeder Art;
2) aller Vergehen gegen die Forſt-, Jagd Bergwerks,

Poeſt-, Stempel-, Steuer und Zoll-Geſetze, ſo weit nicht
die Rechte Dritter, namentlich der Zoll-Vereinsſtaaten dabei
konkurriren

3) der unerkaubten Selbſthulfe
4) ſolcher zum erſtenmale verubten thätlichen Widerſetzlichkei

ten gegen obrigkeitliche Abgeordnete oder Wachmannſchaften,
bei welchen keine Mißhandlungen der letzteren geſchehen ſind z

5) der Verletzungen des Hausrechts
6) der aus grober Fahrlaſſigkeit oder durch Uebertretung von

Polizei-Geſetzen herbeigeführten körperlichen Verletzungen,
d Beſchränkung in Bezug auf die Erheblichkeit des Scha-
dens

7) der Zweikämpfe ohne Unterſchied des Standes der Perſo
nen, zwiſchen welchen ſie vorgefallen, ſowohl ruckſichtlich der
Haupturheber als der Hulfeleiſtenden

8) der aus Luſternheit veruübten Diebſtähle, ſo wie der kleinen
Feld Diebſtahle;

9) der von Perſonen des Soldatenſtandes zum erſt nmale be-
gangenen Deſertion und der unbefugten Auswanderung Mi
tairpflichtiger, jedoch ruckſichtlich derer, welche noch nicht



zurückgekehrt ſind, nur unter der Bedingung, daß ſie dies bin
nen ſechs Monaten freiwillig thun, in welchem Falle die ge
gen ſie etwa ſchon ergangenen KontumazialUetheile aufge
hoben, das bis zu ihrer Rückkehr noch nicht eingezogene Ver
mögen ihnen freigegeben, und diejenigen Deſerteurs, gegen
welche das Kontumazial- Urtheil vor Publikation der Kabi-
nets- Ordre vom 283. März 1889 vollſtreckt worden iſt, nach
Kriegsgebrauch rehabilitirt werden ſollen

10) aller derjenigen rein militairiſchen Vergehen, mit Aus-
ſchluß der Jnſubordinationen, welche geſetzlich nur mit Arreſt
beſtraft werden.

Keinem dieſer Angeſchuldigten ſoll aber die Abolition der
Unterſuchungen wider ſeinen Willen zu Theil werden, es ſteht viel
mehr Jedem frei, ſtatt derſelben die Fortſetzung des Unterſu
chungsVerfahrens zu wählen bei deſſen Ergebniß es dann je
doch verbleibt.

B. Jch bin ferner geneigt, auch ſolchen wegen anderer
ſchwererer Verbrechen verurtheilten Strafgefangenen

mit Ausnahme jedoch derer die des Mordes, Raubes,
Diebſtohls, der Unterſchlagung des Betrugs des vorſetzli
chen Meineides, der Falſchmünzerei, der vorſetzlichen Brand
ſtiftung oder der Hulfsleiſtung oder Begünſtigung bei die-
ſen Verbrechen ſich ſchuldig gemacht haben

Begnadigung oder Strafmilderung zu gewähren, welche
1) bis zum heutigen Tage mindeſtens die Hälfte ihrer beſtimm

ten Freiheitsſteafen, oder falls ſie zu lebenewieriger Einſper
rung verurtheilt ſind, ſchon mehr als zehn Jahre davon ab
gebüßt, zugleich aber

2) durch ihre tadelloſe Aufführung während der Detention nach
dem pflichtwäßigen Urtheil der Vorgeſetzten, und des Seel-

ſorgers der Straf- Anſtalt uberzeugende Beweiſe ihrer erfolg
ten Beſſerung gegeben haben, und

3) deren Freilaſſung auch den ſonſtigen Umſtänden nach keine
e fur die öffentliche Sicherheit und Ordnung er-
weckt.

Ich beauftrage daher ruckſichtlich der civilgerichtlich Verur
theilten den Juſtiz Miniſter Mühler und den Miniſter des Jn
nern und der Polizei, von Rochow; ruückſichtlich der militair-
gerichtlich Verurtheilten aber den KriegsMiniſter, General der
Jofanterie, von Rauch, Mir Verzeichniſſe derjenigen Sträf-
linge, bei welchen vorſtehende Bedingungen eingetreten ſind,
einzureichen, und ſich dabei gutachtlich über die von Mir zu ge-
währende Strafmilderung zu äußern.

Das Staats Miniſterium hat fur die ſchleunige Bekannt-
machung dieſes Meines Befehls durch die Amtsblätter und für
deſſen Ausfuhrung Sorge zu tragen.

Königsberg, d. 10. Septbr 1840.
(Gez.) Friedrich Wilhelm.

An das Staats-Miniſterium.“
Königsberg, d. 12. Sept. Vorgeſtern gaben des Kö

nigs Majeſtät in dem 265 Fuß langen und 57 Fuß breiten Mos-
kowiter Saale des Schloſſes den Ständen und anderen Perſonen
ein Diner von 200 Gedecken. Dieſer Saal war zu dem Zwecke
unter Leitung des Hof-Bauraths Stieler ganz neu ausgebaut,
auf das prachtvollſte drappirt und mit den Bildniſſen ſämmtli-
cher Preußiſcher Regenten, ſo wie den Emblemen aller Stände,
Wiſſenſchaften Kunſte und Gewerbe geziert. Die Majeſtäten
erſchienen mit den Prinzen Königl. Hoheiten und unterhielten
Sich auf das huldreichſte mit vielen der anweſenden Gaſte, de-

nen auch die Huldigungs Medaillen behändigt wurden. Gegen
Abend beſuchten Se. Majeſtät der König, nur von einem Adju
tanten begleitet, das Kavallerie-Lager, und begaben Sich von
dort nach dem Lieblings Orte der hochſeligen Königin und des
hocdſeligen Königs in Moſtbude. Abends ward im Schießhauſe
ein brillantes Feuerwerk abgebrannt und die ganze Stadt giän
zend erleuchtet. Die Studirenden brachten Jhren Majeſtäten
einen Fackelzug, und hatten die Ehre, in das Schloß geladen
und von Allerhöchſtdenſelben huldreichſt empfangen zu werden.

Geſtern geruhten Jhre Majeſtäten von der Stadt in dem
prachtvoll dekorirten und mit dem Lokale der Böorſen- Halle ver
tundenen Börſen- Gebäude ein déjedner dinatoire anzunehmen
und Se. Majeſtät der König nahmen hierauf Theil an der arran
girten Waſſerfahrt nach dem Hoff. Die Dampfſchbiffe Gazelle
von hier, Hekla von Memel und Rüchel Kleiſt ven Danzig bug-
ſirten 8 große auf das ſchönſte dekorirte und ausgeflaggte Schif-
fe, und ihnen folgte das neue freundliche Elbinger Dampfſchiff
die Schwalbe. Am Fort Friedrichsburg ſalutirten vier Ge
ſchutze, und alle im Pregel liegende Schiffe hatten feſtlich aus-
geflaggt und die Matroſen auf den Rahen ſo wie die zahlloſe
Menſchenmenge, welche ſich am Ufer bis zur Einmundung in
das Haff aufgeſtellt hatte, begrüßten die Vorüderfahrenden.
Abends brachte die Kaufmannſchaft einen glänzenden Fackelzug
von 400 Fackeln. Jhre Majeſtäten geruhten, von einer Depu
tation das Karmen in Empfang zu nehmen und mit den Mit-
gliedern derſelben Sich huldreichſt zu unterhalten. Hierauf be
ſuchten Jhre Majeſtäten die muſikaliſche Soiree, welche Sie im
Moskowiter Saale zu geben geruhten.

Heute fruh verließen Jhre Majeſtäten, begleitet von den be
ſten Segenswunſchen, welche treue, dankbare, liebende, ver
trauende und verehrende Unterthanen ihren Herrſchern nur wei
hen können, die hieſige Stadt. Die Gewerke hatten ſich es nicht
nehmen laſſen, wie beim Einzuge zum Abſchiede dem angebeteren
Koönigspaare ſich mit ihren Jnſignien und Fahnen zu zeigen.
Aber ſtatt der damaligen allgemeinen Freude herrſchte heute eine
tiefe Wehmuth. Zu viele edle Zuge der Mildthaätigkeit, der
Gnade und Huld und des Edelmuths dieſes unubertrefflichen
Königspaars ſind bereits bekannt geworden als daß dieſe nicht
aller Herzen Jhnen gewonnen haben ſollten. Das Fleiſchev-
Gewer begleitete die Majeſtäten wieder uber das Weichbild der
Stadt. Jn Elbing werden Hochſtdieſelben diniren und von
dort über Dirſchau nach Danzig reiſen.

Abgereiſt ſind: Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen
(und, wie ſchon gemeldet, in Berlin bereits eingetroffen). Nach
Dirſchau abgereiſt ſind Jhre Königliche Hoheiten der Prinz Karl
und der Prinz Auguſt. Ferner ſind dahin abgegangen: Der
kommandirende General und General- Lieutenant v. Wrangel und
General- Lieutenant von Ruchel-Kleiſt, der Geheime Kabinetsrath
Muüller Kabinetsrath Uhden, Geheime Ober-Regierungs-Rath
Matthis. Nach Tilſit abgereiſt iſt der Furſt Radziwill und der
Wirkliche Geheime Staats Miniſter und Miniſter des Jnnern
und der Polizei, Herr von Rochow.

Berlin, d. 14. Septbr. Geſtern feierte die große Nario
nal- Mutter -Loge zu den drei Weltkugeln ihr hundertjähriges
Jubiläum. Es fanden ſich zu demſelben Deputationen der bei
den andern Logen, ſo wie der Tochter-Logen hier und in den
Provinzen ein. Das Feſt wurde im großen Epxerzierhauſe in
der Karlſtraße von nahe an 900 Theilnehmern begangen.

etlage
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Deutſchland.
Berlin, d. 15. September. Jhre Königl. Hoheit die

Prinzeſſin Karl iſt von Weimar hier eingetroffen.
Se. Durchlaucht der Fürſt Anton Palffy von Er

död, iſt von Hamburg hier angekommen.
Man fährt fort, die größten Vorbereitungen zum Empfang

unſers Königs -Paares zu treffen. Die Kaufleute, Brauer und
Brenner, die Schlächter und andere junge Bürger haben bereits
berittene Korps gebildet, um am Weichbilde der Stadt ſich auf
zuſtellen und das Königs Paar von da einzuholen. Am Neuen
Königs-Tyore erheben ſich Eſtraden zu beiden Seiten fur den
Magiſtrat und die Stadt Verordneten, am Alexander Platze
wird eine Ehrenpforte errichtet, bei welcher junge Damen unſe-
rer Stadt die Königl. Herrſchaften erwarten und begrüßen. Die
Gewerke werden ſich vom Neuen Königs Thore ab bis zur Eh-
renpforte aufſtellen und dann mit ihren Fahnen und Jnfignien
vor dem Schloſſe voruberziehen. Am Abend wird eine glänzen-
de Jllumination Statt finden. Welcher Geiſt dies Alles belebt,
iſt gar nicht zu beſchreiben.

Perſonen welche die Modelle zu den vom Profeſſor Stier
und dem Maler Kopiſch gezeichneten und dem Bildhauer
Drake gefertigten Modelle der beiden Kunſtwerke geſehen ha-
ben, welche demnächſt von unſerem Magiſtrate den allerhöchſten
Perſonen als Zeichen der Verehrung und Treue im Namen der
Stadt überreicht werden ſollen, ſprechen mit Enthuſiasmus von
ihrer Schönheit. Auf dem ſilbernen Schilde ſollen die goldenen
Figuren, Küünſte, Wiſſenſchaften, Jnduſtrie und Wohlfahrt
darſtellend, auf electrogalvaniſchem Wege gebildet werden. Der
zweite Gegenſtand iſt eine Fontaine, deren Mitte eine candela-
berartige Säule enthält, auf deren Spitze eine Charitas, um-
geben von Kindern, ſteht. Dieſe Geſtalt mit dem miiden Ant-
litz ſoll eine große Aehnlichkeit mit unſerer huldvollen Königin
und Bezug auf deren erhabene Stellung als höchſte wohlthatige
Vorſteherin mehrerer Jnſtitute fur Waiſen und andere hulfloſe
Kinder, haben.

Hannover, d. 12. Sept. Die Kriminal Unterſuchung
gegen die beiden, der Verbreitung einer hochverrätheriſchen Schrift
chuldigen Bürger iſt von der Königl. Juſtizkanzlei dem Königl.
mte Hannover übertragen in deſſen Gefängniß auch die beiden

Jnculpaten abgeliefert worden ſind.

Frankreich.
Paris, d. 11. Septbr. Wir erfahren aus der authentiſch-

ſten Quelle, daß der Moniteur pariſien von heute Abend, oder
ſpäteſtens der morgende Moniteur die Ordonnanz enthalten wird,
die dem Miniſterium einen Kredit von 100 Mill'onen zur Ver
theidigung von Paris bewilligt. Die Arbeiten werden unverzug-
lich begonnen werden.

Die Befeſtigung von Paris betreffend, ſo ſoll man den Plan
des General Haxo, der darin beſteht, eine Mauer um ganz
Paris zu ziehen, befolgen wollen.

Unſere ſtenographiſche Privatcorrefpondenz beginnt täglich
mit Kriegsgeruchten. Nachdem ſie ſich auch heute in dieſer Hin-
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ſicht Luft gemacht und das Miniſterium ermahnt hat, nicht Ge
wehr in Arm den Dingen zuzuſehen, enthält ſie Folgendes: Man
behauptet, das Miniſterium habe eine energiſche Note, in Ant
wort auf die Lord Palmerſtons, nach London geſendet. Dar
aus ſei bereits eine Auswechſelung diplomatiſcher Noten entſtan
den, deren bitterer Ton einen nahen Bruch zwiſchen den beiden
Mächten andeute. Wir werden nicht erſtaunt ſein, wenn wir
demnachſt erfahren, daß Guizot ſeine Päſſe genommen und
n franzöſiſchen Unterthanen aufgefordert hat, England zu ver
aſſen,

Geſtern haben mehrere Unternehmer von Regierungsſich zu einer Kaution von 15000 Fr. erboten, r
Freilaſſung iheer Steinmetzen zu erhalten, jedoch ohne Erfolg.
Ein Morgenjournal meldet, daß wenn nicht außergewöhn-

liche Ereigniſſe eintreten, die Regierung die Kammern nicht vor
December zuſammenberufen werde, um welche Zeit die Trans
lation der Aſche Napoleons ſtattfinde.

Verdun ſoll unverzuglich in Vertheidigungszuſtand geſetzt
werden. Auch die Platze Montmedy, Metz, Longwy und
s haben Befehl erhalten, ſich in Vertheidigungszuſtand
zu Ben.

Der Marſchall Soult wird vorerſt nicht nach Parimen, da ſein Geſundheitszuſtand her hin e We
findet ſeit 14 Tagen eine lebhafte Korreſpondenz zwiſchen dem

Könige und 57 r ſtatt.
Die vollkommenſte Ruhe herrſcht heute in Paris diwerker beginnen ihre Arbeiten en Paeisz dies an

Telegraphiſche Depeſche: „Toulo,n, d. 10. Sept. Al
gier, d. 6. Sept. Der Marſchall Valée an den Hrn. Kriegs-
miniſter. Die Kolonne, die ich jenſeits des Atlas, unter den
Befehlen des Generals Changarnier, geſchickt hatte, hat die
Stämme Uzra und BeniMeſaud gezuchtigt und mit Medeah
kommunicirt. Am 29. Aug. hat dieſelbe ſuüdwärts von Muzoya
zweien regulären Bataillons Abd-el-Kaders begegnet. Die-
ſelben ſind uüber den Haufen geworfen und mit einem Verluſt von
mehr als hundert Mann vollſtändig geſprengt worden. Wir
haben zwei Todte und ſechs Verwundete gehabt. Die Provinz
Algier iſt ruhig. Die Dampfböte von Oran und Bona ſind noch
nicht eingetroffen.

Der Moniteur pariſien enthält folgende telegraphiſche Mit
theilungen aus Spanien Am 6. Sept. war Madrid ruhig. Die
Junta ſchritt zu allgemeinen Abſetzungen. Am 7. war die Köni-
gin zu Valencia. Sie hat eine verſiegelte Depeſche von der Junta
von Madrid erhalten. Sie hat dieſelbe zuruückgeſchickt, ohne ſie
zu eröffnen. General Claveria iſt von Valencia mit zwei
Brigaden der königl. Garde ausmarſchirt, um ſich zu Quintanar
mit dem General Aldama zu vereinigen. Burgos, Saragoſſa
und Lerida ſind der Bewegung von Madrid gefolgt. Murcia iſt
in Belagerungszuſtand erklärt und die Ruhe nicht geſtoört
worden.

Großbritannien und Frland.
London, d. 8. Sept. Die engliſchen Journale haben

mittelſt Eſtafette die Nachricht erhalten daß der Kommodore
Napier einen Angriff auf die Stadt Beyrut gemacht habe.
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London, d. 9. Septbr. Die Pariſer Unruhen haben auf
die hieſige Börſe den nachtheiligſten Einfluß ausgeübt. Jn die-
ſem Augenblick iſt jedoch der Anblick der Geſchäfte des hieſigen
Platzes etwas beruhigender, da allgemein die Meinung veirbrei-
tet iſt, daß die von der franzöſiſchen Regierung getroffenen mili
täriſchen Maaßregeln genugen werden die Ruhe in Paris wie-
der herzuſtellen.

Das Gerücht geht, die engliſchen Konſuln ſollen Alexandrien
am 16. d. M. verlaſſen.

Jn der City iſt die Meinung verbreitet, Frankreich habe in
den orientaliſchen Angelegenheiten eine entſchiedenere Stellung
angenommen, als man eingeſtehen möge; es ſei entſchloſſen, bei
der erſten Bewegung der Ruſſen gen Konſtantinopel oder nach
einem anderen Punkte des türkiſchen Reichs, den Krieg zu
erklären.

Die chineſiſchen Nachrichten ſind vom 19. April. Um dieſe
Zeit war ein Theil des engliſchen Geſchwaders eingetroffen, aber
die Operationen ſollten nicht vor Ende Juni beginnen. Die eng
liſchen Kaufleute waren noch immer zu Macao.

Spanien.
Cadix, d. 28. Auguſt. Jn Folge einer Vereinigung des

Offizierkorps der Nationalgarde und der Repräſentanten des
Ayuntamientos ſind Volk, Nationalgarde und Truppen aufge
ſtanden und haben erklärt, daß ſie in Allem die Meinung der
Revoolutionairs von Madrid theilen. Jn Folge deſſen hat der
Ayuntamiento eine Proklamation erlaſſen in welcher er die Ein
wohner zum Schutze der Konſtitution von 1837 auffordert.

China.
Bombay d. 28. Juli. Die erſte Abtheilung der Expe-

dition gegen China iſt am 30. Mai und der Reſt am 2. Juni un
ter Convoi des Wellesley Cruizer Algerine, Conway und der
Dampfſchiffe Queen und Atalanta von Singapore abgeſegelt.
Der Melville, die Blonde und zwei Kriegsſloops ſind am 10.
Juni auf der Fahrt nach China die Meerenge von Andſchihr
paſſirt. Admiral Elliot muß auch ſchon dort angekommen
ſein. Es ſind noch mehr Transportſchiffe in Kalkutta gemiethet
worden und noch mehr Truppen ſollten in Madras nach China
eingeſchifft werden. Die Expedition wird, wie man glaubt,
Ende Juni zu Macao eintreffen. Es iſt die machtigſte Fiotte,
die je in den indiſchen Meeren erſchienen. Es wird behauptet,
nach dem Operations Plan wurden zuvoöörderſt die Forts der
Bocca Tigris angegriffen werden. Ein Angriff auf Peking ſoll
auch im Plane dieſer Expedition liegen. Fruher hieß es, daß
Sir George Staunton oder gar Lord Auckland ſelbſt die
Expedition nach China begleiten würden jetzt aber hält man es
fur das Wahrſcheinlichſte, daß Admiral Elliot allein ſowehl
die militäriſchen Operationen leiten, als auch die diplomatiſchen
Unterhandlungen mit China führen werde.

Den letzten Nachrichten aus China zufolge, waren die
engliſchen Kaufleute noch fortwährend in Macao. Die Amerika-
ner bereiteten ſich vor, Canton zu verlaſſen. Herr Snow, der
amerikaniſche Konſul, war von dort in Singapore angekom
men. Es war das Gerücht im Umlauf, daß der Kaiſer von der
verkehrten Verwaltung des Kommiſſair Lin überzeugt worden
ſei und ihn zur Strafe um drei Rangſtufen degradirt habe.

Vermiſchtes.
Vom Vorgebirge der guten Hoffnung wird gemeldet,

daß die Auswanderung der ſogenannten Holländiſchen Boers
noch immer fortwährt; ſie entfliehen zu Tauſenden mit ihrem
Vieh aus den Landſtrecken, die unter engliſcher Herrſchaft ſtehen,
und dringen tief ins Jnnerſte von Afrika, um dort neue Nieder-
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laſſungen zu ſtiften. Auf ihrem Zuge bekämpften ſie alle Hotten
tottiſchen und andere Stämme, die ihnen begegnen.

Notiz fur Muſikfreunde.
Das Halliſche muſikliebende Publicum wird ſich noch eines

blinden Flötenſpielers erinnern, der vor ungefähr vier Jahren im
Saale des Kronprinzen ſich hören ließ. Der doppelt Ungluckliche,
welcher, laut beglaubigter Atteſte, bei einer Pualverexploſion das
Licht ſeiner Augen verlor, iſt wiederum hier angekommen. Aber
ſeine Verhältniſſe haben ſich ſeitdem günſtig verändert. Es ſind
ihm zwei blühende Toöchter, Emilie und Auguſte, heraufgewachſen,
welche durch den Unterricht des Vaters zu tuchtigen, aber höchſt be
ſcheidenen Virtuoſinnen ausgebildet wurden. Sie blaſen ihre Con
certduetten, daß der Hörer dabei alle Sorge des Daſeins, ſogar
das Unglück des Vaters vergißt und ſich auf den Wellen der Tone
mit Wohlbehagen ſchaukelt. Es bedarf ſicherlich nur dieſer kurzen
Andeutung, um dem Concert, welches Herr Döge geben wird,
ſobald eine Subſcription günſtige Ausſichten eröffnet eine recht
zahlreiche Theilnahme zuzuwenden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, 2 Pr. Cour.

d. 14. Septbr. 1840. a Br. G.
do ePr. Cour.

Br. G.
St. S ſchuldſch. 4 1033 1033 Frückſt. C. d. Km. 955Pr. Engl. Obl. 30 4 102 do. do. d. Km. 958
Pr. Sch. d. Seeh 775 Pinsſch. d. Nm. 952Km. Oöol. m. l. C. 3 1022 do. do. d. m. 95
Nm. Schuldv. 31 1022 Actien
Berl. Stadt-Obl. 4 1033 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 127
Elbing do. 331 do. do. Prior.-A. 41Danz. do. in Th. 473 Mggd. Lpz. Eiſenb. 1064 1053
Weſtpr. Pfandbr. 34 1024 1013 do. do. Prior.-A. 4
Gr. Hz. Poſ. do. 4 (106 WGold al marco. 210 209
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1024 1014 Neue Duk. 173
Pomm. Pfandbr. 34 1033 1034 Friedrichsd'or 134 123
Kur.- u. Nm. do. 311041 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 35103 J zen à 5 Thlr. 61 734 Diskonto s 4Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffelrund Preuß. Gelde.
Halle, den 15. Septbr.

Weizen 1 thl. 26 ſgr. 10 pf. bis 2thl. 6ſgr. 8 Pf.
Roggen 1 9 e n 12 10Gerſte 3229 6 2 2Hafer e 20 4 24 5Magdeburg, den 15. Septbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 56 thl. Gerſte 28 tthl.Roggen 87 38 Hafer 20 21
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 15. Septbr. 42 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. September.

Jm Kronprinzen: Se. Excellenz der Hr. Generallieut. v. Riedler a.
Lilienſtein. Frau Geh. Räthin Beer a. Berlin. Hr. Kaufm. Elias
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Koch a. Jena. Hr. Kaufm. Böhme a.
Magdeburg. Hr. Lieut. Schipper a. Münſter. Hr. Kaufm. Vivie a.
Schwelm. Hr. Stud. Ryll a. London. Hr. Stud. Wolffs a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Mergenbaum a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.
Große a. Berlin. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Traube a. Kaſſel. Hr. Advocat Lüders a. Leipzig. Hr. Feldjäger
Mangold a. Berlin. Hr. Dr. Beatten a. Münſter. Hr. Juſtizrath
Künzel a. Königsberg. Hr. Arzt Quiring a, Frankfurt.

cm S

e e t



I.

s

I.

t.

I.

r

h

S

h h

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Weber a. Braunſchweig
Hr. Kaufm. Bachmann a. Jena. Hr.

Hr. OAmtm. Harmening a- Lodersleben.
Schwarz a. Heiligenſtadt.
Kaufm. Siegel a. Leipzig.
Hr. Apotheker Köhler a. Bataria.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Herrmann u. Peifer a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Sagel a. Gera,Hr. Kaufm. Stegmann a. Hamburg.
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Hr. Kaufm. Hr. Kaufm. Heinemann a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Winkergrund
a. Hehm Hr. Part. v. Alvensleben a. Münſter. Fräul. de Lingder
a. Paris.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Wolf a. Raguhn. Hr. Kaufm. Röber
a. Zwickau. Hr. Handelsmann Kallmeyer a. Sachſa. Hr. Stud. Aru
ſtedt a. Berlin.

e. e
Bekanntmachungen.
Gerlachſche Auction.

Donnerstag den 17. September:
Segellack, Federpoſen, Maler und Zeichen-
materialien Metallgold Kupferbronce, El-
fenbein und Hornplatten, Malerpinſel, Blei-
ſtifte, Brief und Zeichenpapier, ſchwarze
and weiße Kreide, weißes Pergament, Filz-
ſchuhe, Porzellan, Steingut, Sanitätsge-
ſchirr, Parfümerien und Seike.

Die
Dampf- Fabrik ätheriſcher Oele

von
Gebrüder Leonhard in Leipzig

empfiehlt ſämmtliche zur Fabrikation der Li-
queure nöthigen Oele, von reinſter Qualität;
ſo wie außerdem, die dazu erforderlichen Tink-
turen, zum Färben, Extrakte und rohen
Deoguen, zu den möglichſt billigſten Preiſe.

Verkauf eines Landguts.
Am 29. September d. J. am Michaelis

tage Vormittags 10 Uhr, will ich mein hieſt-
ges Gut mit Beſtellung, Erndte und Jnven
tar an den Meiſtbietenden verkaufen und,
wenn das Meiſtgebot irgend annehmlich aus
fällt, ſefort den Zuſchlag ertheilen. Das
Gat hat außer Garten und Kabeln 90 Morg.
54 (DR vermeſſenen Acker größtentheils in
großen Breiten. Der Boden iſt ein günſtig
gemiſchter Lehmboden der von Duürre und
Maſſe nicht leicht leidet. Die Abgaben und
Kaſten ſind mäßig die Entfernung von hier
bis Halle beträgt 22/, Stunden geſchätzt
iſt das Gut von einem Sachverſtändigen auf
6308 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf.

Zahlungsfähige Kaufluſtige wollen ſich
rer beſagten Zeit in dem Gute ſelbſt einfinden,
können auch ſchon vor dem Termine mit mir
ahſchließen.

Kütten am hohen Petersberge,
im September 1840.

Der Oeconomie-Commiſſar Blancck.

Verkauf! Ein Zucht-Bulle, 4 Jahr
alt und brauchbar, iſt wegen Entbehrlichkeit
duich mich zu verkaufen.

Hohenthurm, d. 15. Sept. 1840.
Koven.

Ein Gartner, der auch zugleich die Stelle
eines Jagers vertreten kann, nicht mehr mi-
utairpflichtig und unbeweibt iſt, ſucht jetzt
oder zu Michaelis c. eine Anſtellung in einem
dieſer Fächer oder beiden zugleich.

Hr. Polizei Jnſpector von Halàäcz
hat die Guüte, Auskunft zu geben.

Bekanntmachung.
Vom 16. d. Mts. ab werden die Haupt Dampfwagenfahrten zwiſchen Magde-

burg und Leipzig zum Transporte der Korreſpondenz und Poſtgüter mit benutzt
werden.

Die Schlußzeit der Annahme iſt
fur die Korreſpondenz 1 Stunde
fär die Päckereien 1 Stunde vor Abgang der Dampfwagen.

Von demſelben Tage ab werden aufgehoben:
1) die tägliche 8ſpännige Gäterpoſt zwiſchen Magdeburg und Leipzig,
2) die 2mal tägliche 3ſpännige Perſonenpoſt zwiſchen Magdeburg und Leißzig,
3) die 2mal wööchentliche 4ſpännige Schuellpoſt zwiſchen Leipzig und Braunſchweig,

4) die tägliche zweiſpännige Perſonenpoſt zwiſchen Halle und Merſeburg,
5) die 2mal wöchentliche Reitpoſt von Halle nach Naumburg,
6) die Sinal wöchentliche 3ſpännige Fahrpoſt zwiſchen Halle und Naumburg.

Dagegen neu eingerichtet
1) eine tägliche Kariolpoſt zwiſchen Cönnern und Halle, welche

abgeht aus Cönnern 4 Uhr früh,
ankömmt in Halle 79, Uhr Morgens,
abgeht aus Halle 7 Uhr Abends,
ankömmt in Cönnern 11 Uhr Abends

eine tägliche Kariolpoſt zwiſchen Cönnern und Bernburg:
Abgang aus Cönnern 8 Uhr Morgens,
Ankunft in Bernburg 10 Uhr Vormittags,
Abgang aus Bernburg 2 Nachmittags,
Ankunft in Cönnern 4 Nachmittags

8) eine tägliche Kariolpoſt zwiſchen Löbe jan und Halle,
Abgang aus Löbejän 5 Uhr früh,
Ankunft in Halle 7 Morgens,
Abgang aus Halle 6 Uhr Abends,
Ankunft in Löbejün 8 Uhr Abends

a) eine 2mal tägliche 2ſpännige Perſonenpoſt zwiſchen Halle und Naumburg,
Abgang aus Halle 11 Uhr Vormittags und 7 Uhr Abends,
Ankunft in Naumburg 6 Uhr Nachmittags und 2 Uhr früh,
Abgang aus Naumburg 7 Uhr früh und 11 Uhr Abends,
Ankunft in Halle 2 Uhr Nachmittags und 6 Uhr früh.

Das Perſonengeld beträgt bei den Kariolpoſten ad 1 nur 3 4 Sgr. pro Perſon und
Meile, und bei der Perſonenpoſt al 4 6 Sgr. pro Perſon und Meile, wofür 30 b
Gepäck frei mitgenommen werden können.

Das correſpondirende und reiſende Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt.
Magdeburg, den 15. September 1840.

Meyer,
als Commiſſarius des Königlichen General Poſtamtes.

Reife Ananas S Mobilien- Auction.Künftigen Montag und Dienstag den 21.
und 22. d. M. Nachmittags 2 Uhr

werden in Verbindung verſchiedener Meubles,
als Schreibſecretair, Kommoden, Sopha,
Kleiderſchränke, feine moderne Fenſtergardi-
nen 3c., auch einige weibliche Nachlaſſe, be

Löberitz iſt beſetzt. ber A ſtehend in einigen Pretioſen Leibwäſche, Fe
Braune, Ober Amtmann derbetten und guten Kleidungsſtucken (wor-

Sonntag den 20. d. Mts. wird auf dem unter ein brauner Tuchmantel), am großen
Weinberge in Beuchlitz das Vor Erndte Berlin No. 434. meiſtbietend gegen baare
dankfeſt mit Muſik und Tanz gehalten, wobei Zahlung in Courant verkauft.
die Dölauer Berghautboiſten aufwarten. Halle, am 13, Septbr. 1840.

und Körbelrübchen ſind fortwährend zu
haben im Wuchererſchen Garten vor dem
Oberſteinthor beim

Gärtner Müller.
Die Stelle als Wirthſchafts Mamſell in

Hierzu ladet ganz ergebenſt ein W. Rößler.Strich.
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Die Kölnische Feuer Versicherungs- Gesellschaft
mit einem Grund Capital von 3 Millionen Thaler verſichert gegen feſte möglichſt billig-
ſte. Prämien Jmmobilien und Mobilien jeder Art, als: Kirchen, Wohn-
häuſer, Fabrik Gebäude, Stallungen, Scheunen, Mühlen, Waldungen, Schiffe Kir-
chengeräthe, Hausgeräthe, Waaren, Geſchäfts Utenſilien, Fabrik Geräthe und Maſchi-
nen, Vieh, Getreide, Viehfutter, Ackergeräthe, Erndten in Schobern (Diemen), Koh-
len- und Holzlager u. ſ. w., ferner Waaren auf der Reiſe in Frachtfuhr-Geſchirren,
Dampfwagen oder Schiffen; ſodann auch die Verantwortlichkeit, welcher der Gebäude-
Miether dem Vermiether gegenüber hinſichtlich des Brandſchadens geſetzlich unterwor-
fen iſt.

Die Geſellſchaft leiſtet Erſatz nicht blos für den unmittelbaren eigentlichen Brand-
ſchaden, ſondern auch für den Verluſt, der durch kalten Blitzſchlag, durch Retten, Lö-
ſchen, Ausräumen und Abhandenkommen beim Brande entſteht.

Die Anſtalt giebt Verſicherungen auf jede Friſt unter einem Jahre, auf ein Jahr
und auf fünf Jahre. Es kann dabei die Bedingung ſtillſchweigender Pro-
longation geſtellt werden wodurch beide Theile der Sorge für Erneuerung der Abſchlüſſe
überhoben werden. Bei Verſicherung auf fünf feſte Jahre gegen Vorauszahlung der vier-
jährigen Prämien wird die des fünften Jahres erlaſſen.

Von der Geſellſchaft zum Agenten für Wettin und Umgegend ernannt und von Königl.
Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg beſtätigt, erlaube ich mir, den Verſicherungſuchenden
meine Dienſte anzubieten und bin gern bereit, nähere Auskunft zu ertheilen, Verſicherungs-
Anträge entgegenzunehmen und die polizeiliche Genehmigung bei den Behörden zu beſorgen.

Wettin im September 1840. Theodor Schreiber.
Tapeten- Anzeige.

Durch die diesjährige letzte Sendung iſt
mein Lager von Tapeten auf das Beſte ſor-
tirt, und werden dieſelben zu den bekannten
ſehr billigen Preiſen fortwährend verkauft.

teichzeitig verfehle ich nicht, die Herren
Tiſchler und Maurer auf meine Farbewaaren,
Pinſel, Firniß, Lacke aller Art, auch vor-
züglich ſchönes, in Oel abgeriebenes Blei-
weiß u. dgl. m. aufmerkſam zu machen, fur
deren Güte und Schönheit gedürgt wird.

Eisleben, den 14. Sepibr. 1840.
Carl Mathis,

Maler und Tavpezierer.

So eben empfing ich eine Sendung Ci-
garren die ich in ſchönſtem Sortiment
zum billigſten Preiſe hiermit angelegentlichſt

empfehle. F. H. Zander.
Weiße Chemiſett's, Halskragen,

Manſchetten, im Ganzen und Einzeln
billigſt bei F. H. Zander.Diejenige Perſon, die am 14. Abends
beim Gaſtwirth Weber in Diemnitz
einen Regenſchirm mitgenommen ſordere ich
hiermit auf, denſelben baldigſt daſelbſt abzu-
geben.

Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß
die auf den 19. d. M. hier zum Verkauf aus
gebotenen zwei neunſitzigen Poſtchaiſen und
eine vierſitzize bereits verkauft ſind, und daß
alſo nur der Verkauf der Pſerde ſtattfindet.

Cönnern, den 13. Sepebr. 1840.
Der Poſthalter

Nägler.

Aeltern in der Umgegend von Halle, die
ihre jüngeren Söhne gern in die hieſige vor-
treffliche lateiniſche oder Bürger Schule brin-
gen möchten und eine Penſion ſuchen wo ihre
Kinder eine mütterliche Pflege in moraliſcher
und phyſiſcher Hinſicht, außer den Unterrichts-
ſtunden genießen können, werden gebeten ſich

ſchriftlich oder mündlich an Unterzeichnete zu
wenden.

Verwittwete Superintendentin Stüler,
Halle, Ranniſche Straße No. 501.

Anſtändige junge Mädchen, welche das Putz
machen erlernen wollen ſo auch ſolche, welche
darin gearbeitet haben, werden angenommen

bei Meyer Michaelis,großer Schlamm.

Empfehlung.
Zu dem hieſigen Wieſenmarkte habe ich eine

große neue waſſerdichte, elegant eingerichtete
Bude aufgeſtellt, worin ich mit den beſten
warmen und kalten Speiſen, ſowie Delicateſſen
und ganz vorzüglichen Weinen u. ſ. w. meinen
ſehr verehrten Gäſte beſtens aufwarten werde.

Eisleben. Jasper.

Die Eröffnung meiner

Leihbibliothek
zeige ich mit dem Bemerken, daß davon ge-
druckte Cataloge für 2 Sgr. bei mir zu haben
ſind hierdurch ganz ergebenſt an.

Cönnern, im Sepibr. 1840.
Albert Leſſier.

Aromatiſches Kräuteroöl
zum Wachethum und zur Verſchönerung der
Haare, ſelbſt fur ganz kahle Stellen,
welches unter der Garantie verkauft wird, daß
es ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bis
her angeprieſenen und oft uber 1 Thlr. koſten
den Mittel dieſer Art.

Das Flacon von derſelben Große nebſt
Gebrauchs Anweiſung iſt gegen portofreie
Einſendung von 15 Sgr. für Halle und
umliegender Gegend in der alleinigen Nieder-

lage des Hrn. Franz Vaccani,rother Thurm Anbau 1 Treppe hoch, zu
haben.

Auguſt Leonhardi in Freiberg
in Sachſen.

Seibſt verfertigte Barometer und Ther-
mometer, Spiritus-, Bier und Laugen
Waaggen, ſo wie dergleichen Reparaturen em
pfiehit

Franz Vvaccan i.
Fenſter-Vorſetzer

lithographirt mit Golddruck und dazu paſſen
de Stabe, empfiehlt zu billigen Preiſen

Franz vacceanß.
Von Einer Hochlödiichen Königl. Preuß.

Regierung in Merſeburg als Meiſter qalifi-
cirt befunden, erlaube ich mir einem hochver-
ehrten in und auswärtigen Publikum meine
Dienſte unter Verſprechung einer ſtets promp-
ten und reellen Bedienung ergebenſt anzu-
bieten.

Halle, den 16. Septbr. 1840.
Fr. Brauer jan.,

Zimmerwmeiſter.
Jägerplatz Mo. 1086.

Tabagiter Verkauf.
1) Eine ganz neu erbaute Tabagie, 3

Stundchen von Leipzig an einer lebhaften
Hauptſtraße welche von Städtern und Ort-
ſchaften ſehr beſucht wird, wobei ſchöner Garten,
58 Acker à Acker zu 14 Dresdner Schffl. Aus
ſaat des ſchönſten Boden, z Acker ſchöne
Auenwieſen auch iſt die Separation eingelei-
tet, ſoll eiligſt mit vollen Jnventarien und
Ecnte Familien -erhältniſſe wegen für 7000
Thlr. Cour. mit der Hälfte Anzahlung verkauft
und ſogleich übergeben werden.

2) Ein Landgut zwiſchen Leipzig und
Oſchatz, wobei gute Gebäude, 12 Schffl.
Garten, 98 Schffl. guten Acker, 14 Schffl.
zweiſchuürige Wieſen, ein Steinbruch, Fami-
lien verhältniſſe wegen mit vollen Jnventarien
und Ernte fur 56500 Thlr. Cour. mit der Halfte
Anzohlung verkauft werden Näheres er
theilt der Oekonom G. Röſeler auf dem
Steinweg No. 1704 in Halle.

Zweite Beilage



Zweite Beilage zu Nr. 218.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lan d.
Donnerstag, den 17. September 1840.

Oeutſchland.
Berlin, d. 16. September. Se. Majeſtät der Kaiſer von

Rußland haben dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu
Berlin, Geheimen Medizinalrath Dr. Schönlein, den St.
Annen-Orden zweiter Klaſſe in Brillanten und dem Profeſſor
Rauch den St. Wladimir- Orden vierter Klaſſe zu verleihen ge
ruht.ß Der General Major, außerordentliche Geſandte und bevoll-

mächtigte Miniſter am Königl. Hannoverſchen Hofe, Freiherr
von Canitz und Dallwitz, iſt von Hannover hier angekom-
men.

Se. Excellenz der Erb Ober-LandMundſchenk im Herzog-
thum Schleſien, Graf Henckel von Donnersmarck, iſt
von hier nach Karlsburg bei Anklam abgereiſt.

Der bisherige Bau Kondukteur Wohlbrück zu Croſ-
ſen iſt zum Wegebaumeiſter für den Baubezirk Halle ernannt
worden und wird ſeine Amts-Funktionen im Ausgange des Mo
nats September e. antreten.

Naumburg, d. 12. Sept. Jn den Morgenſtunden des
11. d. M., endigte (wie ſchon in der Kurze gemeldet) ein Schlag-
fluß das Leben des Chef Präſidenten des Königl. Ober Landes-
gerichts, des Freiherrn von Gaärtner. Es hat derſelbe ſeit
beinahe fuünf und zwanzig Jahren ſich große Verdienſte um die
Organiſation und Pflege der Juſtiz in dem ihm ſeit dem Jahre
1816 anvertrauten Departement erworben, und in allen Ver-
hältniſſen ſich als ein dem Königl. Hauſe und den Intereſſen des
Vaterlandes treu ergebenen Diener bewährt. Den Bewohnern
der Stadt Naumburg hat er in der langen Zeit ſeines Aufent-
halts unter ihnen vielfache Gelegenheit gegeben, ſeine Herzens-
gute und Mildthätigzkeit gegen Hülfsbedürſftige zu erkennen, ſo
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Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſlg-
nirten Empfänger nicht zu beſtellen gemeſſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die A
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert

1) An Hrn. Superint. Ehlert in
Schleuſingen. 2) An Frau Ober- Amt-
mann Reuter in Elmen. 8) An den
Schneidergeſellen Albaum in Glienike.
4) An Hrn. Radding in Berlin. 5) An
Madame Pralley in Berlin. 6) An
Hrn. Baron v. Plotow in Burg.

Halle, den 15. September 1840.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

m

daß ſein Andenken bei ihnen fur lange Zeit in Segen bleiben
wird. Wenige Stunden vor ihm war der Ober-Landesge-
richtsVice- Präſident a. D., Herr von Watzdorf, auf
ſeinem Rittergute Meineweh unweit Naumburg in einem
Alter von 88 Jahren verſchieden. Jhm folgt der ehren-
volle Ruf eines in den Verhältniſſen der ſrüher Sachſiſchen
n wohl unterrichteten Beamten und hochſt redlichen

annes.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Septbr. Der König von Hannover ſoll, der

Dubliner Abendpoſt zufolge, auf den Rath des Sir Ch. We-
therall, feſt entſchloſſen ſein, zur Erlangung gewiſſer Kron
juwelen, deren Eigenthum er anſpricht, während ihm bisher
die verlangte Auslieferung derſelben abgelehnt wurde, einen Pro-
zeß gegen die Königin einzuleiten. Er will ſich dabei auf Aus-
ſagen der Prinzeſſin Auguſte berufen, die ſich auf das fragli-
che Eigenthumsrecht beziehen.

Jm Globe lieſt man: O Connell iſt mit ſeinen Bemü-
hungen, eine allgemeine Bewegung in Jrland zu Gunſten der
Aufhebung der Union zu veranlaſſen, völlig geſcheitert. Das
iſt ein glücklicher Beweis von der gunſtigen Stimmung der Ge-
müther zur Aufrechthaltung der Ordnung und Ruhe. Die Re-
gierung hatte alſo ſehr Recht, daß ſie Maßregeln, welche in der
That keine Gefahr drohten, nicht Einhalt that. Sie hatte
Schwäche und Kleinmuth bewieſen wenn ſie, um die O'Con-
ne l'ſchen Verſammlungen zu hintertreiben, Proklamationen er-
laſſen eine Truppenverſtärkung nach Jrland geſandt, und die
Zahl der Polizeimannſchaft vergrößert hätte. Ware ſie ſo ver
fahren, dann würde das Land ſich eingedildet haben, daß O'Con-
nell's Verfahren fur ernſtlich genommen zu werden verdiene.

En o a 5Spielkarten- Fabrik
in Naumburg a. d, S.

empfiehlt ſich mit allen Sorten geſtempelte Spielkarten zu folgenden Preiſen:
ſeine Taroc- Karten mit Doppelfiguren in Kopferſtich à Dizd. 10 Thlr.
f. ſeine Whiſt mit Doppeilſiguren in Stahlſiich à Dezd. 5 Thir. 18 Sgr,
feine dergieichen in Kupfecſtich à Ditzd. 5 Thlr. 12 Sgr.
ſeine dergleichen in Holzſchnitt à Dizd. 5 Thlr
f. feine L'homore zu 40 Blatt mit Doppelfiguſen in Stoßlſtich à Dizd. 5 Thlr. 6 Sgr.
feine Piquet mit Doppelfiguren in Kupfetſtich à Dsd. 2 Thlr. 12 Sgr.
feine deutſche Solokarten in Kupferſtich à Dtzd. 3 Thir. 6 Sgr.
feine dergleichen mit Jagdfiguren à Dizd. 8 Thir. 6 Sgr.
Mittel feine deutſche Karten in Holzſchnitt à Dtzd. 2 Thlr. 12 Sgr.
feine Traplie, große Figuren in Holzſchnitt à Dtz)d. 2 Thlr. 12 Sgr.
Ordinaire Baſtan in Holzſchnitt à Dizd. 2 Thlr. 6 S gr.

Wiederverkäufer erhalten gegen baake Einſendung des Bettags einen angemeſſehen Rab-
bat und freie Zuſendugg.
ſche Beſtellungen verſandt werden.
beten, weil der Stempelbetrag vom Unterzeichneten in ſolchem erlegt werden muß.

Ungeſtempelte Karten können weder auf in non auslndi-
Die Geldſendungen werden in Preuß. Courant erx-

cC. T. S ator.



Ausverkauf
der

Manufactur- und Mode Waaren Handlung
Joseph Wolf Magdeburg, Breite Weg No. 14.

Einem verehrten Publikum und meinen werthen Geſchäftsfreunden mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mich
entſchloſſen, mein, am hieſigen Platze, ſeit einer Reihe von Jahren geführtes Manufactur- und Mode- Waaren Geſchäft aufzuloöſen.
Zu dem Ende werde ich heut den 15. September mit dem Ausverkaufe meines Waaren Lagers

zu ſehr herabgeſetzten Preiſen
beginnen. Mein Lager iſt, wie es ſtets geweſen mit allen Artikeln der Mode und des Geſchmacks, eben ſo reichhaltig als ſchön aſſor
tirt; eben ſo bietet daſſelbe ein bedeutendes Aſſortiment Leinen Waaren Gedecken, Bett Drelle und Federleinen dar, Artikel die
wie bekannt ich immer nur aus den beſten Fabriken bezogen. Alle dieſe Artikel, nebſt ſolchen die mir von fruühern Aufgaben noch
zugehen, werde ich um eine möglichſt ſchnelle Beendigung meines Geſchäftd zu bewirken,

bedeutend unter den Einkaufspreiſen
verkaufen. Kaufleute, die mein Waaren Lager ganz oder theilweiſe übernehmen möchten, würde ich ſehr annehmbare Bedin
gungen ſtellen.

Gleichzeitig offerire ich mein eben ſo ſchönes als geräumiges Geſchäfts-Local, zu jeder Geſchäfts Branche ſich eignend,
am Kornmarkte, in der lebhafteſten Gegend der Stadt geiegen, und will ich daſſelbe von nächſte Oſtern ab,
vermiethen.

Joſeph Wolff.
Nothwendiger Verkauf.

Ober Landes Gericht Naumburg.
Das im Saalkreiſe des Herzogthums

Sachſen belegene Rittergut Freiimfelde
nebſt 6 Acker Wieſen in der Beeſener Aue,
dem Schenkhauſe: die Maille und übrigen
Zubehör, abgeſchätzt auf

44,471 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be-
dingungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe, ſoll
am 16. December 1840 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannte Realprätendenten der
obengedachten Wieſen, werden aufgeboten,
fich bei Vermeidung der Prakluſton, ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

Die dem Aufenthalte noch unbekannten
Gläubiger werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Bei F. A. Eupel in Sondershau-
ſen iſt erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen zu haben, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

Merkwürdigkeiten, Volksſagen und
Legenden.

Hiſtoriſch romantiſche Beſchreibung aller
in Thüringen und auf dem Harz vor-
handen geweſenen und noch vorhandenen
Schlöſſer, Burgen, Klöſter, merkwürdi-

gen Kirchen und anderer Gebäude Fabrik
örter, Bergwerke, Ruinen, Höhlen,
Denkmäler maleriſchen Gegenden und
ſonſt beachtenswerther Gegenſtände aus

dem Reiche der Geſchichte und Natur.
Jn 25 39 monatlichen Lieferun-
3 mit ſchön lithographirten

bbildungen. Großocrtav, jedes
Heft von 3 Vogen und 2 Abbil-
dungen, Preis eines Heftes AgGr.

oder 5 Sgr.
Das unter obigem Titel erſcheinende Werk,

wovon bereits 18 Hefte erſchienen, ſoll Al-
les, was in Thüringen und dem
Harz dieſen ſo hiſtoriſch wichtigen und von
der Natur ſo reich begabten Gegenden) nur
irgend merkwurdig iſt, in ſich vereinen und
ſich vor allen bereits von dieſen Gegenden vor
handenen Beſchreibungen als ein allge-
mein populäres, möglichſt voll-
ſtändiges, für jeden Bildungs-
zuſtand verſtändliches, entſpre-
chendes und unterhaltendes, ver-
möge ſeines äußerſt billigen Prei-
ſes aber auch ſelbſt für den Unbe-
mittelten leicht zu beſchaffendes
Werk ausxze chen. Fur die Gediegen-
heit des Textes burgen die gefeierten Mamen:
Ludw. Bechſtein, Velani, Adolph
Bube, Heinrich Döring, C.
Duval, Friedrich Gottſchalck,
Guſtav v. Heringen, Dr. Seſſe,

Friedrich Hoffmann, Dr. Schöne-
mann, Dr. Schöpfer, Dr. Ludwig
Storch, Wachter, Ziegeler,
Friedrich v. Sydow 2c., welche ſich
dem Unternehmen als Mitarbeiter angeſchloſ-
ſen haben. Die lithographirten Abbildungen
werden nicht allein als Zierde des Werkes,
ſondern auch als freundliche Erinnerungsblät-
ter in naturgetreuer und ſauberer Darſtellung,
zum Schmuck in jedem Zimmer, eine will-
kommene Zugabe ſein;
wie auch mit der übrigen Ausſtattung des
Werkes, ſelbiges nicht allein den patrio-
tiſch geſinnten Bewohnern Thäü-
ringens und des Harzes, ſondern auch
allen Freunden des Merk würdigen
und Schönen im Auslande mit der
Ueberzeugung empfehlen zu können, daß
jede Erwartung befriedigt werden
wird.

Nach einer, in der Kirche zu Osmün-
de gehaltenen Katechiſation über die Heilung
des Taubſtumigen, erhielt die Taubſtummen-
Anſtalt von den dortigen Schulkindern durch
deren würdigen Seelſorger 1 Thlr. 10 Sgr.
Den edeln Gebern, ſo wie dem menſchen
freundlichen Vermittler, der im Wohlthun
von jeher ſein größtes Gluck fand, im Namen
meiner 22 taubſtummen Zöglinge den auf
richtigßen Dank! Klotz.

und ſomit hoffe ich,-
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